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Künten/Stetten: Ein grosser Einsatz für den Amphibienschutz – über 600 Frösche und Molche über die Künterstrasse getragen

Froschtransporte – voller Erfolg für Artenschutz
Das «Frösche-Team» holt 
Frösche und Molche aus 
Kübeln, die entlang der 
Künterstrasse aufgestellt sind, 
und trägt sie über die Strasse. 
Ein erfolgreiches Unterfangen, 
wie die Statistik zeigt. 

enn die Temperaturen et-
was wärmer werden, ma-

chen sich Amphibien wie Frö-
sche und Molche auf den Weg in ihre 
Laichgebiete. Dabei herrscht auf der 
Hauptstrasse zwischen Künten und 
Stetten jedes Jahr hoher Betrieb. Da-
mit die Tiere nicht unter die Autorä-
der geraten, führt der Natur- und Vo-
gelschutzverein Stetten/Künten, un-
ter der Leitung von Vorstandsmitglied 
Doris Hängärtner, mit einem motivier-
ten Team jeweils einen mehrmonati-
gen Arbeitseinsatz durch.

«Frösche-Team» ist unterwegs
Sobald die Temperaturen jeweils über 
null Grad steigen, stellen Mitarbeiten-
de des Kantons eine Schranke mit Kü-
beln über eine Strecke an der Künter-
strasse auf. Je nach Wetterlage wer-
den die 13 Kübel geöffnet, so dass die 
Amphibien bei ihrer Wanderung an-
statt über die Strasse zu laufen in die 
Kübel fallen. 
Das sogenannte «Frösche-Team» or-
ganisiert sich nach Wochentagen. Je-
den Morgen schaut jemand vorbei, 
hebt die sich in den Kübeln befinden-
den Frösche und Molche sanft heraus, 
trägt sie über die Strasse und setzt sie 
im Teich auf der anderen Seite wieder 
ab, wo sie ihre Eier, sogenannte Lai-
che ablegen können. Dieses Jahr half 
an einem Tag auch eine interessierte 
Schulklasse mit.

Tolles Ergebnis für den Artenschutz
Dieses Jahr dauerte der Einsatz von 
Mitte Februar bis im April. Und die 

Anzahl über die Künterstrasse getra-
gener Amphibien kann sich sehen las-
sen. Insgesamt 412 Frösche und 239 
Molche wurden gezählt. 
Diese stattliche Zahl kommentiert 
Vorstandsmitglied Doris Hängärtner: 
«Als wir vor einigen Jahren mit der 
Arbeit begannen, waren es jeweils 50 
bis 100 Amphibien. Nun sind es be-
reits über sechsmal so viele, was ein 
voller Erfolg für den Artenschutz ist. 
Solche Einsätze sind sehr wertvoll, da 
der Mensch immer mehr Lebensräu-
me der Tiere zerstört und die Amphi-
bienbestände schweizweit rückläufig 
sind. Ich bin stolz auf unser Team und 
es gibt mir ein gutes Gefühl, etwas für 
den Naturschutz in unseren Gemein-
den zu leisten».� (zVg) 

Dieses Jahr half auch eine Schulklasse mit, die Frösche und Molche über die Strasse zu tragen, damit sie ihre Laichplätze auffinden können.� Fotos: zVg

Überlebenshilfe für Frösche und Molche an der Künterstrasse. � Voller Einsatz bei Klein und Gross. 

Niederrohrdorf: GV Genossenschaft Seniorenwohnungen

Erfolgreiche Sanierung
Kürzlich durfte Präsident Heinz Jossi 
38 interessierte Mitglieder zur 31. Ge-
neralversammlung der Genossen-
schaft Seniorenwohnungen Nieder-
rohrdorf begrüssen.
In seinem Jahresbericht informier-
te der Präsident unter anderem über 
das Highlight des letzten Jahres, das 
unter der Federführung von Bauchef 
Kurt Grauwiler professionell abgewi-
ckelte ambitionierte Projekt für die Er-
neuerung der Küchen und Bäder. Das 
Resultat kann sich sehen lassen. Die 
Wohnungen wurden spürbar aufge-
wertet, und die Mieterinnen und Mie-
ter sind vom Ergebnis begeistert. Be-
sonders hervorzuheben ist auch, dass 
das Projekt unterhalb des budgetier-
ten Kostendaches abgeschlossen wer-
den konnte.

Die Rechnung 2024 schliesst weniger 
negativ als budgetiert
Im Anschluss an den Jahresbericht er-
läuterte Finanzchefin Graziella Steger 
Details zur Rechnung 2024 und zum 
Budget 2025. Das budgetierte nega-
tive Ergebnis fiel aufgrund des posi-
tiv abgeschlossenen Umbauprojektes 
massiv besser aus als erwartet. Der 
Verlust kann dank der Gewinnvorträ-
ge der letzten Jahre problemlos auf-
gefangen werden. Trotz des Defizits 
können die Anteilscheine für das Jahr 
2024 wiederum mit 1,5 Prozent ver-
zinst werden. Das Budget 2025 sieht 
nochmals ein Defizit vor, das im We-
sentlichen der Sanierung der Einfahrt 

und der Autoeinstellplätze (Ersatz des 
Mergelbelages durch Verbundsteine) 
geschuldet ist.
Nach 15 Jahren im Vorstand, davon 
acht Jahre als Aktuarin und sieben 
Jahre als Kassierin, hat Graziella Ste-
ger per dieser GV ihren Rücktritt er-
klärt. Der Vorstand bedauert ihren 
Rücktritt sehr, schätzt sich aber glück-
lich, in Jasmin Schilling eine bestens 
qualifizierte Nachfolgerin aus den Rei-
hen der Genossenschafter gefunden 
zu haben. Die GV bestätigte die Wahl 
von Jasmin Schilling einstimmig und 
mit grossem Applaus. Somit setzt sich 
der Vorstand der Genossenschaft Se-
niorenwohnungen aktuell wie folgt zu-
sammen: Heinz Jossi (Präsident), Co-
rinne Baumann (Vizepräsidentin und 
Aktuarin), Jasmin Schilling (Finanzen), 
Kurt Grauwiler (Bau und Betrieb), Pe-
tra Holzweiler (Vermietung) und Frau 
Gemeindeammann Gisela Greder (Ver-
treterin der Gemeinde).

Danksagungen an die Finanzchefin 
und an den Bauchef
Unter dem Traktandum «Verschiede-
nes» wurde Graziella Steger mit ei-
ner kurzen Laudatio offiziell verab-
schiedet. Für ihr langjähriges Enga-
gement für die Genossenschaft durfte 
sie einen Blumenstrauss und ein Ab-
schiedsgeschenk entgegennehmen. 
Ebenfalls beschenkt wurde Bauchef 
Kurt Grauwiler für seinen ausseror-
dentlichen Einsatz für das Umbau-
projekt.� (zVg)

Niederrohrdorf: Die Harmoniemusik Rohrdorf spielte am kantonalen Musiktag in Sulz

Musik gut, Wetter komisch
In Sulz fand der diesjährige 
Musiktag statt, an welchem 
auch die Harmoniemusik 
Rohrdorf teilnahm.

Nachdem der kantonale Musiktag 
2024 in Niederrohrdorf statt-
gefunden hat, zog es in diesem 

Jahr die Musikerinnen und Musiker 
aus dem ganzen Kanton ins Fricktal. 
Kurz nach dem Mittag versammelten 
sich die Rohrdorferinnen und Rohr-
dorfer und ihr Dirigent, Pascal Gru-
ber, bei schönstem Wetter und som-
merlichen Temperaturen im Fricktal. 
Nach dem Posieren fürs Vereinsfo-
to, bei welchem der Schweiss aus al-
len Poren floss, gings los zum Start-
punkt des Paradewettbewerbs. Das 
Soldatenlied «Gilberte de Courgenay» 
wäre auf dem Programm gestanden – 
doch es kam anders … Der vorange-
hende Verein marschierte gerade los 
und die Rohrdorfer stellten sich eben-
falls in Marschmusikformation auf, als 
die ersten Tropfen vom Himmel fielen. 
Alle konnten sich noch unter die nahen 
Bäume retten. Bald hielten aber auch 
diese den starken Regen nicht mehr 
ab. Da noch der Konzertvortrag bevor-
stand, musste die Übung abgebrochen 
werden. Tropfnass kamen alle wieder 
im Instrumentendepot an, wo gerade 
einmal Zeit blieb, die Notenlaier und 
die Marschnoten zu verräumen und 
die Konzertnoten einzupacken. Schon 

gings weiter ins kuschlig warme Ein-
spiellokal im Dachgeschoss zur Vorpro-
be fürs Stück.

Ein unbeständiges Wetter
Kurz vor 16.30 Uhr war es so weit – 
die Sonne lachte inzwischen wieder 
am Himmel und der Paradewettbe-
werb hatte auch ohne Rohrdorfer Betei-
ligung weiter seinen Gang genommen: 
Die Harmoniemusik gab in der beina-
he vollbesetzten Turnhalle das Werk 
«Castellum» von Mario Bürki zum Bes-
ten. Das Stück gelang sehr gut und die 
Musikantinnen und Musikanten durf-
ten tosenden Applaus vom Publikum 
entgegennehmen. Auch seitens des Ex-

perten gab es sehr positive Rückmel-
dungen. Der Festakt, bei dem das Har-
moniemitglied Doris Roth für 25 Jahre 
aktives Musizieren geehrte wurde, ver-
sank wiederum in strömendem Regen. 
Kurz nach der Ehrung der Rohrdorferin 
musste der Festakt unterbrochen wer-
den – aufgrund eines aufkommenden 
Gewitters mit Sturm- und Hagelwar-
nungen stand eine Evakuierung in die 
Turnhalle bevor. Grund für die Rohr-
dorfer, welche einmal mehr klatsch-
nass waren, ihre Zelte im Fricktal ab-
zubrechen und zurück an den sonnigen 
Rohrdorferberg zu fahren.� (zVg)
Weitere Infos unter harmonierohr-
dorf.ch.

Die Harmoniemusik Rohrdorf am Musiktag in Sulz.� Foto: Roman Plessl
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